
      
 
 
 
 
 

Das benötigen wir bei Anmietung! 

 

 

Wir erbitten Ihre schriftliche Bestellung mit Angabe  

• des gewünschten Gerätes  

• der vorrausicht lichen M ietdauer  

• Baustellenadresse (wegen Verbleib)  

• Name des Abholers  

Liegt uns kein Auftrag vor,  ist der Abholer unser M ieter und  Vertragspartner !  

 

Vorlage  bei Abholung: 

• Ihren Auft rag 

• Personalausweis (Deutsche Adresse-Datenspeicherung in unserer EDV) 

• Kredit - / EC-Karte für Kaut ionszahlung, die sich nach dem M aschinenwert  richtet .  

 

 

M ietpreiszahlung:  

• Generell bei Anmietung (Kartenzahlung erwünscht) 

• Bei verlängerter M ietzeit  ist  der Restbetrag bei Rückgabe sofort zahlbar.  

                                    

 

   Alle genannten Preise sind Nettomietpreise zzgl. gesetzlicher M ehrwertsteuer.  

 

• Hinweis:   Es besteht unsererseits keine Diebstahlversicherung für M ietgeräte 

                                und  Zubehör.  Die Absicherung erfolgt durch Sie. 
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1. Anwendbarkeit 
Diese allgemeinen Geschäfts- und Mietbedingungen gelten für alle zwischen der GS Maschinen-Mietzentrum GmbH, im folgenden Vermieterin genannt, und 
dem Mieter abgeschlossenen Verträge, sowie alle sonstigen Absprachen, die im Rahmen der Geschäftsverbindung getroffen werden. 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der anderen Vertragspartei, im Folgenden als Mieter bezeichnet, werden nicht Vertragsinhalt; dies gilt auch, wenn ihnen 

seitens der Verwenderin nicht ausdrücklich widersprochen wird. 
Für den Fall, dass der Mieter die nachfolgenden allgemeinen Geschäfts- und Mietbedingungen nicht gelten lassen will, hat er dies vorher schriftlich der Vermie-
terin mitzuteilen.    

 
2. Übergabe der Mietsache, Mängelrüge und Haftung 
Der Mieter verpflichtet sich, sich vor Abschluss des Mietvertrags durch einen gültigen Personalausweis oder ein anderes zur eindeutigen Identifikation geeigne-
tes Dokument auszuweisen.  
Die Vermieterin hat die Mietgegenstände bei Mietbeginn in betriebsfähigem Zustand zu übergeben oder zur Abholung bereitzustellen. Die Gefahr für den 

Mietgegenstand einschließlich der Gefahr des Untergangs durch höhere Gewalt oder durch sonstigen Zufall trägt der Mieter ab dem Zeitpunkt der Abholung 
oder dem Eintreffen am vereinbarten Ort. Die Mietsache wird - soweit vereinbart - auf eigene Kosten des Mieters dem Mieter zugestellt, aufgestellt, demontiert 
und wieder abgeholt. Voraussetzung hierfür ist eine ebenerdige, geeignete und ordnungsgemäße Wegbefestigung. Lieferung und Aufstellung, wie auch Demon-

tage und Rücktransport erfolgen auf Gefahr des Mieters, auch wenn die Vermieterin oder ihre Bevollmächtigten den Transport durchführen. In diesem Fall 
werden die Kosten dem Mieter gesondert in Rechnung gestellt. Sollte die Anlieferung zu dem vereinbarten Zeitpunkt aus einem Grund, den der Mieter zu 

vertreten hat, unmöglich sein, wird der Mietgegenstand gegen Berechnung der entstandenen Kosten und des Nutzungsausfalls wieder mitgenommen. 
Bei der Übernahme des Mietgegenstandes hat der Mieter oder eine von ihm mit der Entgegennahme beauftragte Person ein Übergabeprotokoll zu unterzeich-
nen, in dem eventuelle Mängel oder Beschädigungen festgehalten werden. Die Vermieterin ist bei der Überprüfung auf Wunsch behilflich. Erkennbare Mängel 

oder Beschädigungen, die nicht im Übergabeprotokoll festgehalten werden, können nicht gerügt werden. Verborgene Mängel sind unverzüglich nach Feststel-
lung schriftlich der Vermieterin anzuzeigen. 

Der Mieter kann die Behebung solcher Mängel verlangen, die die Sicherheit und/oder Funktionsfähigkeit nicht nur unerheblich beeinträchtigen. Die Kosten 
hierfür trägt die Vermieterin. Der Mietbeginn verschiebt sich um die arbeitstechnisch notwendige Reparaturzeit. Lässt die Vermieterin eine ihr gestellte ange-
messene Nachfrist für die Beseitigung eines von ihr zu vertretenden oder anfänglichen Mangels durch ihr Verschulden verstreichen oder stellt sie nicht innerhalb 

einer Frist ein Ersatzgerät zur Verfügung, so hat der Mieter ein Rücktrittsrecht.  
Soweit Mietgegenstände nicht funktionstüchtig sind, ist die Vermieterin unter Ausschluss aller sonstigen Ansprüche nur verpflichtet, innerhalb angemessener 
Nachfrist dem Mieter geeignete gleichartige Gegenstände zur Verfügung zu stellen. Der Mieter hat die mangelnde Funktionsfähigkeit nachzuweisen.  

Konstruktions- und Formänderungen der bestellten Mietgegenstände, soweit sie deren Zweck und Funktion nicht ändern, berechtigen den Mieter nicht zum 
Rücktritt vom Vertrag. 

Für Angaben des Herstellers des Mietgegenstandes über die Eigenschaften der Sache wird durch die Vermieterin keine Gewähr übernommen. Aus etwaigen 
Abweichungen können seitens des Mieters keine Rechte gegenüber der Vermieterin hergeleitet werden. 
Der Mieter haftet für Schäden, die während der Verwendung der Mietsache bei ihm oder bei Dritten entstehen.  

 
3. Mietzeit 
Die Mietzeit wird grundsätzlich nach Tagen berechnet. 24 Stunden gelten als ein Tag. Angefangene Tage werden als voller Tag gewertet.  

Die Mindestmietzeit beträgt ein Tag. 
Sie beginnt an dem in der Bestellung bzw. dem Mietvertrag vorgesehenen Zeitpunkt. Erfolgt die Übergabe der Mietsache ohne Verschulden des Mieters später, 

so beginnt die Mietzeit mit der Übergabe. Hat der Mieter einen bestimmten Mietgegenstand für einen bestimmten Zeitpunkt bestellt, so sind entsprechende 
Terminzusagen unverbindlich. Die Vermieterin haftet insbesondere nicht dafür, dass der Vormieter das Mietobjekt rechtzeitig zurückbringt, bei einem vom 
Vermieter neu erworbenen Mietobjekt nicht für rechtzeitige Lieferung des Verkäufers. 

Werden Mietgegenstände an dem in der Bestellung vorgesehenen Tag vom Mieter nicht abgeholt, so haftet er für den Mietausfall. Die Vermieterin ist in diesem 
Fall berechtigt,  über die Mietgegenstände anderweitig zu verfügen. Ist für die Abholung eine bestimmte Uhrzeit vereinbart, kann die Vermieterin nach ange-

messener Wartezeit ebenfalls anderweitig über den Mietgegenstand verfügen. 
Bei Stornierung eines Auftrages weniger als 10 Tage vor Beginn der vertraglich vereinbarten Laufzeit wird eine Bereitstellungsgebühr in Höhe von 50% des 
Mietpreises berechnet.  

Die Mietzeit endet erst mit der Rückgabe der Mietsache an die Vermieterin. Die Rückgabe hat zu den Geschäftszeiten der Vermieterin zu erfolgen. Sie gilt nur 
dann als erfolgt, wenn die Mietsache komplett mit gesamten Zubehör übergeben wurde. Bei fehlendem Zubehör gilt die Rückgabe als nicht erfolgt und die 
Vermieterin kann Schadensersatz verlangen. 

Bei Abholung durch die Vermieterin ist die Mietsache in transportfähigem Zustand bereit zu stellen, andernfalls werden entsprechend erforderliche Wartezeiten 
gesondert berechnet. 

 
4. Mietzins & Kaution 
Der Mietzins ist bei Übergabe der Mietsache an den Mieter an die Vermieterin zu entrichten. Die Vermieterin kann bei einer Mietdauer von mehr als einem 

Monat die Mietgebühr jeweils für einen Monat im Voraus fordern. Wird der Mietvertrag über die vereinbarte Vertragsdauer hinaus in beiderseitigem Einver-
ständnis verlängert, so kann die Vermieterin den Mietzins für die Dauer der Vertragsverlängerung im Voraus verlangen.  
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.  

Die Vermieter kann nach eigenem Ermessen die Höhe und Art (in bar, per EC- oder per Kreditkarte) einer ggf. zu hinterlegenden Kaution festlegen. Hat der 
Mieter dem Vermieter eine Kaution gestellt, so ist der Vermieter berechtigt bei Beendigung des Mietvertrages mit dem ihm aus dem Mietvertrag unstreitig 

zustehenden Ansprüchen gegenüber dem Kautionsrückzahlungsanspruch die Aufrechnung zu erklären. Eine Verzinsung der Kaution findet nicht statt.  
 
Eine Minderung des Mietzinses oder eine Zurückbehaltung, der Mietsache durch den Mieter ist nicht zulässig. 

Der Mieter kommt ohne Mahnung in Zahlungsverzug, wenn die Rechnung nicht spätestens 10 Tage nach Rechnungserhalt gezahlt ist. Danach werde Verzugs-
zinsen in Höhe von 8 % über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank berechnet. Zusätzlich kann die Vermieterin den Ersatz der durch 

den Verzug bedingten Auslagen verlangen. 
Die Vermieterin ist berechtigt, trotz anderslautender Bestimmungen, Zahlungen des Kunden zunächst auf dessen ältere Schulden, ggf. auf bereits entstandene 
Kosten und Zinsen anzurechnen.  

Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn die Vermieterin über den Betrag verfügen kann. Bei Scheckzahlung gilt die Scheckeinlösung als erfolgte Zahlung. 
Werden Mietgegenstände nicht vereinbarungsgemäß an die Vermieterin zurückgegeben, werden dem Mieter der Nutzungsausfall, sowie die durch die Rück-
gabeverzögerung verursachten Kosten in Rechnung gestellt. Während dieser Zeit gelten die Rechte und Pflichten aus dem Mietvertrag weiter. 

 
Bei Aufträgen mit Lieferung an Dritte gilt der Besteller als Auftraggeber. Auf Anfrage der Vermieterin hat der Besteller schriftlich nachzuweisen, dass das Einver-

ständnis des Dritten mit der Bestellung besteht und ob dieser gesamtschuldnerisch mithaftet. Bei Bestellung auf Rechnung Dritter, sei es im eigenen oder 
fremden Namen, hat der Besteller auf Anfrage der Vermieterin dieser schriftlich (z.B. durch Vorlage einer Vollmacht des Dritten oder seiner (des Dritten) Unter-
schrift auf der Auftragsbestätigung) nachzuweisen, dass das Einverständnis des Dritten mit der Rechnungstellung an ihn besteht. Wird der Nachweis auf Anfor-

derung der Vermieterin von der Mieterseite nicht erbracht, kann die Vermieterin die Leistung verweigern. 
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5. Pflichten des Mieters / Vertragsgemäße Nutzung der  Mietsache               - 2 - 
Der Mieter ist verpflichtet: 

a) den Mietgegenstand sorgfältig aufzubewahren, nur bestimmungsgemäß einzusetzen, vor Überbeanspruchung und Witterungseinflüssen zu schützen  
            sowie erforderliche Wartungsarbeiten auf eigene Kosten selbst durchzuführen. Verstöße hiergegen berechtigen die Vermieterin zur fristlosen Kündigung 

            des  Mietvertrages. Der Vermieter behält sich in diesen Fällen Schadensersatzansprüche vor. 
  b)      Vorkehrungen und Schutzmaßnahmen dafür zu treffen, dass die Mietsache nicht dem Zugriff unbefugter Dritter ausgesetzt ist. 

  c)       die Mietsache in ordnungsgemäßem, gereinigtem, betriebsfähigem und komplettem Zustand zurückzuliefern. 
Der Mieter ist verpflichtet, jede Beschädigung der Mietsache der Vermieterin unverzüglich schriftlich anzuzeigen, unabhängig davon, ob diese Beschädigung auf 
natürlichem Verschleiß beruht oder vom Mieter zu vertreten ist. Schäden, die aufgrund unsachgemäßer Bedienung bzw. fehlender Wartung auftreten, hat der 

Mieter auf seine Kosten zu beheben. Bei Diebstahl oder Verlust der Mietsache hat der Mieter gleichwertigen Ersatz zu leisten, auch wenn der Verlust durch 
höhere Gewalt entstanden ist. Diese Ersatzpflicht besteht auch im Falle einer Beschädigung,  wenn der Umfang der Beschädigung einem wirtschaftlichen Total-
verlust gleichkommt. Wahlweise kann die Vermieterin Ersatz in Geld verlangen, wobei die Höhe nach dem Nettoanschaffungspreis für ein gleichartiges ge-

brauchtes Gerät zum Zeitpunkt des Verlustes bemessen wird. Die Mietgeräte sind nicht über die Vermieterin versichert.  
Die Benutzung eines beschädigten bzw. in nicht betriebssicherem Zustand befindlichen Mietgegenstandes ist nicht zulässig. Der Mietgegenstand darf weder 

vom Mieter noch von einer dritten Person geöffnet oder repariert werden. Sämtliche Reparaturen sind vom Vermieter oder einer von ihm beauftragten Person 
durchzuführen. Die Vermieterin stellt dem Mieter für die Dauer der Reparatur einen anderen entsprechenden Mietgegenstand zur Verfügung, sofern ihr dies 
möglich ist. Sollte dies nicht möglich sein, ist der Mieter in der Zeit der Reparatur nur dann nicht zur Zahlung des Mietzinses verpflichtet, sofern den Grund der 

Reparatur die Vermieterin zu vertreten hat. Ansonsten ist der Mieter verpflichtet, die Reparaturkosten der Vermieterin zu ersetzen. 
 
6. Pfändung und Beschlagnahme 
Für den Fall, dass Dritte Rechte in Form von Pfändung, Beschlagnahme oder andere Rechte an der Mietsache geltend machen, ist der Mieter verpflichtet, die 
Vermieterin unverzüglich zu unterrichten und den Dritten von dem bestehenden Mietvertrag in Kenntnis zu setzen. Der Mieter haftet gesamtschuldnerisch mit 

dem Dritten für die Erstattung der gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage nach § 771 ZPO. Bei Verstößen gegen die vorgenannten Pflichten ist 
der Mieter für die der Vermieterin daraus entstehenden Schäden ersatzpflichtig. 
 

7. Verjährungsfrist für Ersatzansprüche 
Zur Vermeidung einer übereilten gerichtlichen Inanspruchnahme des Mieters erfolgt im Falle des Verlustes oder der Beschädigung der Mietsache zunächst eine 

sorgfältige Prüfung des Sachverhaltes durch die Vermieterin. Ansprüche der Vermieterin wegen Veränderung oder Verschlechterung der Mietsache werden 
daher erst vier Wochen nach Rückgabe der Mietsache fällig. 
Gleiches gilt auch für Ansprüche des Mieters auf Ersatz von Aufwendungen oder Gestattung der Wegnahme einer Einrichtung. 

 
8. Kündigung 
Der über eine bestimmte Mietzeit abgeschlossene Mietvertrag ist für beide Parteien grundsätzlich unkündbar. Die Vermieterin kann den Mietvertrag ganz oder 

teilweise, unbeschadet der Geltendmachung weiterer Rechte, aus wichtigem Grund fristlos kündigen. Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn 
a)    der Mieter trotz Zahlungsaufforderung länger als eine Woche mit einer Mietzinsrate im Rückstand ist; 

b)    der Mieter Änderungen an der Mietsache vornimmt oder vornehmen lässt oder die Mietsache unter erschwerten, nicht vereinbarten Bedingungen nutzt; 
c)    der Mieter seinen Geschäfts- oder Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland aufgibt; 
d)    der Mieter trotz schriftlicher Abmahnung Verletzungen dieses Vertrages nicht unterlässt oder bereits eingetretene Folgen  

        von Vertragsverletzungen nicht beseitigt; 
e)   wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder vergleichbaren Verfahrens über das Vermögen des Mieters gestellt wird, oder auf sonstige Weise 
Zahlungsschwierigkeiten des Mieters bekannt werden. Der Mieter erklärt für diese Fälle sein Einverständnis mit der Herausgabe der Mietsache an die Vermie-

terin. Ein Zurückbehaltungsrecht des Mieters besteht nicht. 
  

9. Haftung 
Schadensersatzansprüche gegen die Vermieterin sind unabhängig vom Rechtsgrund, insbesondere wegen Verzuges oder Unmöglichkeit, der Verletzung von 
Beratungs- oder Nebenpflichten, vorvertraglicher Pflichten, Schlechterfüllung, der Verletzung gewerblicher Schutzrechte Dritter und unerlaubter Handlung aus-

geschlossen, es sei denn, der Vermieter hat vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder die Schadensersatzansprüche resultieren aus der Nichterbringung 
einer zugesicherten Eigenschaft. Die Vermieterin haftet in gleicher Weise, wenn von einem ihrer gesetzlichen Vertreter eine Pflicht, die für die Erreichung des 

Vertragszweckes von wesentlicher Bedeutung ist, grob fahrlässig oder vorsätzlich verletzt worden ist. 
Soweit die Vermieterin dem Grunde nach haftet, wird der Schadensersatzanspruch auf den Rechnungswert der gemieteten Gegenstände begrenzt. 
Alle Schadensersatzansprüche gegen den Vermieter verjähren 6 Monate nach deren Entstehung. Dies gilt nicht für Ansprüche aus unerlaubter Handlung. 

Soweit die Haftung der Vermieterin ausgeschlossen ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung ihrer Angestellten, sonstiger Mitarbeiter bzw. Erfüllungsgehil-
fen. 
 

10. Sonstige Bestimmungen 
Die Vermieterin berücksichtigt die Erfordernisse des Datenschutzgesetzes. Der Mieter ist mit der elektronischen Speicherung seiner personenbezogenen Daten  

einverstanden. Die Vermieterin sichert dem Mieter zu, keine personenbezogenen Daten an Dritte weiterzuleiten. Die Vermieterin darf allerdings zu Kreditprü-
fungszwecken unter Angabe der Addressdaten des Mieters Auskunfteien beauftragen, die die zum Zweck der Entscheidung über die Begründung, Durchführung 
oder Beendigung eines Vertragsverhältnisses wirtschaftliche Wahrscheinlichkeitswerte errechnen. Der Mieter hat das Recht, unter Vorlage eines gültigen Aus-

weisdokuments seine gespeicherten personenbezogenen Daten einzusehen und diese, falls kein gültiger Mietvertrag besteht oder der Zweck der Speicherung 
erfüllt ist, löschen zu lassen.  
Ohne vollständige Erfassung der vertragsbezogenen persönlichen Daten des  Mieters kann kein gültiger Mietvertrag geschlossen werden. 

Dem Mieter ist es nicht gestattet, Mietgegenstände nach einem Ort außerhalb der Bundesrepublik Deutschland zu verbringen, sofern die Vermieterin nicht 
vorher schriftlich zugestimmt hat. 

Der Mieter darf die Mietsache ohne Erlaubnis der Vermieterin weder weitervermieten, noch an Dritte weitergeben. Die Abtretung seiner Rechte aus einer 
Geschäftsbeziehung mit der Vermieterin bedarf ebenso der schriftlichen Einwilligung der Vermieterin, wie das Einräumen von Rechten irgendwelcher Art ge-
genüber Dritten an der Mietsache. 

Eine Aufrechnung mit der Forderung der Vermieterin ist nur dann zulässig, wenn dem Mieter ein rechtskräftig festgestellter Anspruch gegen die Vermieterin 
zusteht. 

Nebenabreden sind nicht getroffen. Vertragsergänzungen entfalten nur Wirksamkeit, wenn sie schriftlich bestätigt werden.  
Ergänzend zu diesen AGB gelten für die Vermietung von Heizgeräten die Zusatzmietbedingungen der Vermieterin für Heizgeräte sowie bei Vermietung von 
Maschinen der HTC Floor Systems-Gruppe die Allgemeinen Sondermietbedingungen der Vermieterin.  

 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäfts- und Mietbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, berührt dies die Gültig-
keit der übrigen Bestimmungen nicht. Vielmehr tritt an die Stelle der unwirksamen Bestimmungen dasjenige, was dem gewollten Zweck am nächsten kommt.    

 
Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Als Gerichtsstand wird, sofern zulässig, Frankfurt am Main vereinbart.   
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ALLGEMEINE SONDER -VERMIETBEDINGUNGEN                                               ;StaŶd ϭϯ.ϭϭ.ϮϬϭϮͿ 
 
;„AGB“Ϳ  für die VerŵietuŶg voŶ MasĐhiŶeŶ der HTC Floor Systeŵs –Gruppe üďer GS MasĐhiŶeŶ 
MietzeŶtruŵ GŵďH, 6Ϭϯϭϰ FraŶkfurt/MaiŶ: 
AŶǁeŶdďares ReĐht ist das ReĐht der BuŶdesrepuďlik DeutsĐhlaŶd uŶter AussĐhluss seiŶes 
IŶterŶatioŶaleŶ PriǀatreĐhts uŶd des ÜďereiŶkoŵŵeŶs der VereiŶteŶ NatioŶeŶ üďer Verträge üďer 
deŶ iŶterŶatioŶaleŶ WareŶkauf ǀoŵ ϭϭ. April ϭϵϴϬ ;CISGͿ.  
 
ϭ. AllgeŵeiŶe VorsĐhrifteŶ 
ϭ.ϭ Es oďliegt deŵ Mieter, siĐherzustelleŶ, dass die MietsaĐhe Ŷur ǀoŶ ausreiĐheŶd gesĐhulteŵ uŶd 
saĐhkuŶdigeŵ PersoŶal ďedieŶt ǁird. Bei Üďergaďe der MietsaĐhe ǁeist GS MASCHINEN 
MIET)ENTRUM GMBH deŶ Mieter auf WuŶsĐh ďei Bedarf iŶ die BedieŶuŶg der MietsaĐhe eiŶ. 
 
ϭ.Ϯ Der Mieter ist ǀerpfliĐhtet, siĐh ŵit deŶ BedieŶuŶgs- uŶd WartuŶgsǀorsĐhrifteŶ iŶ Bezug auf die 
MietsaĐhe ǀertraut zu ŵaĐheŶ uŶd die MietsaĐhe Ŷur deŵ eiŶgeǁieseŶeŶ PersoŶal zur BedieŶuŶg zu 
üďerlasseŶ. Auf WuŶsĐh häŶdigt GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH deŵ Mieter eiŶe Kopie der 
BedieŶuŶgs- uŶd WartuŶgsǀorsĐhrifteŶ aus. 
 
ϭ.ϯ JegliĐhe Weitergaďe/UŶterǀerŵietuŶg/ WeiterǀerŵietuŶg der MietsaĐhe aŶ dritte PersoŶeŶ 
ohŶe ǀorherige sĐhriftliĐhe GeŶehŵiguŶg ǀoŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH ist uŶtersagt. 
 
ϭ.ϰ Es ist SaĐhe des Mieters, siĐherzustelleŶ, dass der EiŶsatzort der MietsaĐhe ihreŶ ďestiŵŵuŶgs-
geŵäßeŶ uŶd gefahrloseŶ EiŶsatz zulässt. Der EiŶsatz der MietsaĐhe iŵ AuslaŶd ;außerhalď 
DeutsĐhlaŶdsͿ ist Ŷur ŶaĐh ǀorheriger )ustiŵŵuŶg ǀoŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH 
zulässig. Der Mieter ist ǀerpfliĐhtet, GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH eiŶeŶ etǁaigeŶ EiŶsatz 
der MietsaĐhe iŵ AuslaŶd uŶǀerzügliĐh ŵitzuteileŶ. 
 
ϭ.ϱ Der Mieter haftet für SĐhädeŶ, die durĐh uŶsaĐhgeŵäßeŶ GeďrauĐh der MietsaĐhe oder ǁegeŶ 
MissaĐhtuŶg der BedieŶuŶgs- uŶd WartuŶgsǀorsĐhrifteŶ soǁie soŶstiger zǁiŶgeŶder gesetzliĐher 
VorgaďeŶ aŵ MietgegeŶstaŶd oder aŶ aŶdereŶ ReĐhtsgüterŶ eŶtsteheŶ. GleiĐhes gilt, ǁeŶŶ der 
Mieter keiŶe EiŶǁeisuŶg ŶaĐh )iffer ϭ.ϭ iŶ AŶspruĐh geŶoŵŵeŶ hat uŶd hierdurĐh SĐhädeŶ 
eŶtstaŶdeŶ siŶd. 
 
Ϯ. MietkoŶditioŶeŶ 
Ϯ.ϭ Mietǀerträge gelteŶ als ǁirksaŵ zustaŶde gekoŵŵeŶ, ǁeŶŶ sie ǀoŶ deŶ ParteieŶ iŶ SĐhriftforŵ 
aďgesĐhlosseŶ ǁurdeŶ oder die MietsaĐhe aŶ deŶ Mieter üďergeďeŶ ǁurde. 
 
Ϯ.Ϯ Der Mietpreis setzt siĐh zusaŵŵeŶ aus deŵ Nettoŵietpreis, zuzügliĐh der gesetzliĐh zu 
erheďeŶdeŶ Uŵsatzsteuer uŶd zuzügliĐh etǁaiger TraŶsportkosteŶ zuŵ BestiŵŵuŶgsort uŶd 
VersiĐheruŶg. 
Ist eiŶe Tagesŵiete ǀereiŶďart, so siŶd auĐh SoŶŶaďeŶde, SoŶŶtage uŶd Feiertage zu ǀergüteŶ, die iŶ 
die ǀereiŶďarte Mietzeit falleŶ, es sei deŶŶ, es ǁird eiŶe aŶdere sĐhriftliĐhe VereiŶďaruŶg getroffeŶ. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

  

Ϯ.ϯ Die KosteŶ für eiŶeŶ ǀoŶ Mieter geǁüŶsĐhteŶ TraŶsport zuŵ BestiŵŵuŶgsort ďzǁ. eiŶes ǀoŵ 
Mieter geǁüŶsĐhteŶ RüĐktraŶsportes ďei EŶde der Mietzeit ǁerdeŶ gesoŶdert ďereĐhŶet. 
VersaŶdart, VersaŶdǁeg uŶd TraŶsportpersoŶ ǁählt GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH aus.  
Die Gefahr des zufälligeŶ UŶtergaŶges der MietsaĐhe geht ďei Üďergaďe der MietsaĐhe aŶ die 
TraŶsportpersoŶ auf deŶ Mieter üďer. 
 
Ϯ.ϰ Der ǀereiŶďarte Mietpreis ist auĐh daŶŶ iŶ ǀoller Höhe zu eŶtriĐhteŶ, ǁeŶŶ die MietsaĐhe durĐh 
deŶ Mieter aufgruŶd ǀoŶ UŵstäŶdeŶ, die seiŶer Sphäre zuzureĐhŶeŶ siŶd, ŶiĐht oder ŶiĐht ǁie 
geǁüŶsĐht eiŶgesetzt ǁerdeŶ kaŶŶ. Bei kurzfristiger StorŶieruŶg des Auftrages ďereĐhŶeŶ ǁir eiŶe 
BereitstelluŶgs-Geďühr iŶ Höhe ǀoŶ ϱϬ% des Mietpreises. 
Es ist aussĐhließliĐh SaĐhe des Mieters, zu üďerprüfeŶ, oď siĐh die MietsaĐhe für deŶ aŶgestreďteŶ 
EiŶsatzzǁeĐk eigŶet.  
Iŵ selďeŶ SiŶŶe gilt dies für die SĐhleifǁerkzeuge, die als VerďrauĐhsartikel ďzǁ. )uďehör ǀerkauft 
ǁerdeŶ.  
 
Ϯ.ϱ  ProduktiŶforŵatioŶeŶ 
Ϯ.ϱ.ϭ Die iŶ ProduktkatalogeŶ, PreislisteŶ uŶd soŶstigeŶ zuŵ AŶgeďot gehöreŶdeŶ UŶterlageŶ,  
eŶthalteŶeŶ AŶgaďeŶ uŶd IŶforŵatioŶeŶ siŶd Ŷur soǁeit ǀerďiŶdliĐh, als der Vertrag ausdrüĐkliĐh 
auf sie Bezug Ŷiŵŵt. 
Ϯ.ϱ.Ϯ Es ist SaĐhe des Bestellers, die KaufsaĐhe iŵ HiŶďliĐk auf ihre EigŶuŶg für deŶ eigeŶeŶ GeďrauĐh 
zu prüfeŶ. KeiŶe der iŶ KatalogeŶ, PreislisteŶ oder iŶ der WerďuŶg eŶthalteŶdeŶ AussageŶ stellt 
eiŶe BesĐhaffeŶheits- oder HaltďarkeitsgaraŶtie ;§ ϰϰϯ BGBͿ oder )usiĐheruŶg eiŶer ďestiŵŵteŶ 
EigeŶsĐhaft der KaufsaĐhe dar, außer ǁeŶŶ ausdrüĐkliĐh so ďezeiĐhŶet.  
 
Ϯ.ϲ WerdeŶ ďestiŵŵte EiŶsatzzeiteŶ oder eiŶe BegreŶzuŶg der zulässigeŶ ŵaxiŵaleŶ Betrieďszeit für 
die MietsaĐhe ǀereiŶďart, so ǀerpfliĐhtet siĐh der Mieter, diese streŶgsteŶs eiŶzuhalteŶ. EiŶe 
ÜďersĐhreituŶg hat der Mieter GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH uŶǀerzügliĐh aŶzuzeigeŶ uŶd 
eŶtspreĐheŶd deŶ eiŶzelǀertragliĐh ǀereiŶďarteŶ VergütuŶgssätzeŶ zu ǀergüteŶ. Er ǁird iŶ dieseŵ 
Fall GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH eiŶe ÜďerprüfuŶg aŶhaŶd eiŶes zu führeŶdeŶ )eitkoŶtos 
ďzǁ. durĐh persöŶliĐhe IŶaugeŶsĐheiŶŶahŵe erŵögliĐheŶ. Teilt der Mieter GS MASCHINEN 
MIET)ENTRUM GMBH eiŶe ÜďersĐhreituŶg oder NiĐhteiŶhaltuŶg dieser )eiteŶ ŶiĐht ŵit, so ist GS 
MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH ďereĐhtigt, eiŶe Vertragsstrafe iŶ Höhe des zǁeifaĐheŶ Betrages 
der hiŶterzogeŶeŶ Miete auf GruŶdlage der eiŶzelǀertragliĐh ǀereiŶďarteŶ VergütuŶgssätze zu 
ǀerlaŶgeŶ. 
 
Ϯ.ϳ EiŶ )urüĐkďehaltuŶgsreĐht oder AufreĐhŶuŶgsreĐht steht deŵ Mieter Ŷur hiŶsiĐhtliĐh geriĐhtliĐh 
reĐhtskräftig zugesproĐheŶeŶ oder ǀoŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH als ďegrüŶdet 
aŶerkaŶŶteŶ GegeŶaŶsprüĐheŶ zu.  
 
Ϯ.ϴ Die Mietzeit ďestiŵŵt siĐh eiŶzelǀertragliĐh uŶd eŶdet eŶtǁeder ŵit Aďlauf der ǀereiŶďarteŶ 
Laufzeit oder ŵit ǁirksaŵer KüŶdiguŶg. 
 
ϯ. PfliĐhteŶ des Mieters, VersiĐheruŶg 
ϯ.ϭ Der Mieter ist ǀerpfliĐhtet, die MietsaĐhe iŶ eiŶeŵ ďetrieďsďereiteŶ )ustaŶd zu halteŶ uŶd die 
ŶötigeŶ WartuŶgsarďeiteŶ auf eigeŶe KosteŶ durĐhzuführeŶ. Der Mieter ist ferŶer ǀerpfliĐhtet, 
die siĐh ďei ďestiŵŵuŶgsgeŵäßeŶ GeďrauĐh der MietsaĐhe aďŶutzeŶdeŶ VersĐhleißteile 
soǁie Betrieďsstoffe auf eigeŶe KosteŶ zu ersetzeŶ. 
 



 
 

  

ϯ.Ϯ Der Mieter ist ferŶer ǀerpfliĐhtet, die MietsaĐhe ǀor ÜďerďeaŶspruĐhuŶg zu sĐhützeŶ uŶd 
diesďezügliĐhe HiŶǁeise iŶ der BedieŶuŶgs- uŶd WartuŶgsaŶleituŶg uŶd iŵ Mietǀertrag zu ďeaĐhteŶ. 
Er haftet für SĐhädeŶ, die aus eiŶer VerletzuŶg dieser PfliĐht resultiereŶ. 
 
ϯ.ϯ Der Mieter ǀerpfliĐhtet siĐh, die MietsaĐhe pflegliĐh zu ďehaŶdelŶ soǁie siĐher uŶd Ŷur iŶ 
ǀollstäŶdig aďgesĐhlosseŶeŶ, üďerdaĐhteŶ RäuŵliĐhkeiteŶ zu ǀerǁahreŶ.  
 
ϯ.ϰ Der Mieter ist ǀerpfliĐhtet, jedeŶ SĐhadeŶ aŶ der MietsaĐhe GS MASCHINEN MIET)ENTRUM 
GMBH uŶǀerzügliĐh ohŶe AufforderuŶg aŶzuzeigeŶ. GleiĐhes gilt für eiŶeŶ Dieďstahl der 
MietsaĐhe uŶd/oder UŶfälle iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit der MietsaĐhe.  
 
ϯ.ϱ Der Mieter ist ǀerpfliĐhtet, die MietsaĐhe zuŵ Neuǁert gegeŶ EleŵeŶtarsĐhädeŶ zu ǀersiĐherŶ 
uŶd deŶ Betrieď der MietsaĐhe iŶ seiŶe BetrieďshaftpfliĐhtǀersiĐheruŶg eiŶzuďezieheŶ. 
 
ϯ.ϲ Der Mieter hat GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH uŶǀerzügliĐh zu ďeŶaĐhriĐhtigeŶ, ǁeŶŶ die 
MietsaĐhe gepfäŶdet oder soŶstigeŶ EiŶgriffeŶ Dritter ausgesetzt ist. Soǁeit der Dritte ŶiĐht iŶ der 
Lage ist, GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH geriĐhtliĐhe uŶd außergeriĐhtliĐhe KosteŶ eiŶer Klage 
ŶaĐh § ϳϳϭ )PO zu erstatteŶ, haftet der Mieter für deŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH 
eŶtstaŶdeŶeŶ Ausfall. Weitere AŶsprüĐhe ďleiďeŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH 
ǀorďehalteŶ. 
 
ϯ.ϳ Der Mieter sĐhuldet RüĐkgaďe der MietsaĐhe zuŵ )eitpuŶkt des Aďlaufs der ǀereiŶďarteŶ 
Mietzeit ďzǁ. ďei BeeŶdiguŶg dieses Vertrages. Die RüĐkgaďepfliĐht ist erfüllt, ǁeŶŶ der Mieter die 
RüĐkgaďe der MietsaĐhe GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH reĐhtzeitig aŶzeigt uŶd die 
MietsaĐhe iŶ ǀertragsgeŵäßeŵ )ustaŶd GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH aŶ desseŶ 
GesĐhäftssitz iŶŶerhalď der GesĐhäftszeiteŶ iŶ ordŶuŶgsgeŵäßeŵ, ďetrieďsfähigeŵ uŶd gereiŶigteŶ 
)ustaŶd üďergeďeŶ ǁird, iŶklusiǀe zur MietsaĐhe gehöreŶdeŶ )uďehörs soǁie ausgehäŶdigter 
DokuŵeŶtatioŶ, BedieŶuŶgs- uŶd WartuŶgsaŶleituŶgeŶ soǁie SĐhlüssel oder soŶstiger GegeŶstäŶde. 
 
ϯ.ϴ Weist die MietsaĐhe ďei RüĐkgaďe aŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH SĐhädeŶ auf, die 
durĐh eiŶe sĐhuldhafte PfliĐhtǀerletzuŶg des Mieters eŶtstaŶdeŶ siŶd, so hat der Mieter GS 
MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH deŶ eŶtstaŶdeŶeŶ SĐhadeŶ ;iŶklusiǀe eŶtgaŶgeŶeŶ GeǁiŶŶs 
ǁegeŶ durĐh die PfliĐhtǀerletzuŶg ǀerursaĐhter UŶǀerŵietďarkeitͿ zu ersetzeŶ. GleiĐhes gilt ďei eiŶer 
ǀoŵ Mieter ǀeraďsäuŵteŶ IŶstaŶdhaltuŶg, WartuŶg uŶd/oder ReiŶiguŶg der MietsaĐhe. 
 
ϯ.ϵ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH ist ďereĐhtigt, die MietsaĐhe jederzeit zu uŶtersuĐheŶ 
oder durĐh Dritte uŶtersuĐheŶ zu lasseŶ; der Mieter ist ǀerpfliĐhtet, eiŶe solĐhe UŶtersuĐhuŶg zu 
duldeŶ uŶd GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH )ugaŶg zur MietsaĐhe zu ǀersĐhaffeŶ. 
 
ϯ.ϭϬ Bei eiŶer sĐhuldhafteŶ VerletzuŶg ǀoŶ PfliĐhteŶ ŶaĐh dieser )iffer ϲ hat der Mieter GS 
MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH deŶ daraus eŶtstaŶdeŶeŶ SĐhadeŶ zu ersetzeŶ. Weitere 
gesetzliĐhe uŶd ǀertragliĐhe AŶsprüĐhe ǀoŶ GS MASCHINEN MIET)ENTRUM GMBH 
ďleiďeŶ ǀorďehalteŶ. 

 

 

 

 



 
 

  

 

 

)ahluŶgs-Modus:  GeŶerell Vorkasse.  
                                  Für geprüfte ReĐhŶuŶgskuŶdeŶ:  ϭϬ Tage ŶaĐh ReĐhŶuŶgserhalt.  
                                  AŶdere AďspraĐheŶ gelteŶ Ŷur ŶaĐh sĐhriftliĐher VereiŶďaruŶg. 
 
 
 

 
Mietďedingungen gelesen und anerkannt: 
 
 
Ort/Datuŵ       ......................................................................................................  
 
 
UntersĐhrift des Mieters ;reĐhtsgültigͿ         ......................................................... 
 
Naŵe iŶ DruĐkďuĐhstaďeŶ                                .........................................................  
 
FuŶktioŶ iŵ Betrieď:                                          …………………………………………………………… 
 
 
FirŵeŶsteŵpel: 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
 

  

ZUSATZ- MIETBE DINGUNGE N HE IZGE RÄTE   -falls nichts anderes im Angebot vereinbart-          Stand  01.03.2018 

 

Anlieferungs- und Abhol-Tag zählen jeweils als volle Miet-Tage, 1 Woche = 7 Kalender-Tage, 1 Monat = 30 Kalender-Tage 

 

Bei Selbstabholung übernimmt der Mieter die Gefahrübertragung für die Mietsache(n) inkl. Zubehör ab Hof, bei Anlieferung 

mit dem Zeitpunkt des Lieferbeginns. Bei Verlust oder Defekt der Mietsachen erfolgt Berechnung durch uns gem. AGB.  
 

Das Gelände am Einsatzort muss zum Befahren mit normalem LKW (befestigte oder asphaltierte Wege) geeignet sein. Die 

Ablade-/Abholstelle muss ebenerdig, auf befestigtem Weg ohne Erschwernis und gefahrlos für unsere Mitarbeiter 

erreichbar sein. Bei Aufbau/Abbau/Umstellung/Sonderarbeiten setzen wir ebensolche Verhältnisse voraus. 
 

Eventuelle Stand- und Wartezeiten, die durch das Verschulden oder Anweisung des Mieters oder dessen Beauftragten 

verursacht werden, berechnen wir mit Euro 55,00 pro Mann und Stunde sowie mit Euro 55,00 pro LKW und Stunde. 

 
Bei notwendigen Wartungs- und Service-Arbeiten, die durch das Verschulden o. Anweisung des Mieters oder dessen 

Beauftragten verursacht sind, berechnen wir Fahr- bzw. Flug-Kosten, Hotelunterbringung und Spesen je nach Aufwand. Für 

Überstunden-, Nacht- und Feiertagsarbeit gelten folgende Zuschläge basierend auf dem Basisstundensatz v. € 55,00. 

Nachtzuschlag 25%:           Arbeiten von 16 bis 7 Uhr. Während der Zeit von 0 bis 4 Uhr erhöht sich der Zuschlag auf 40 %,  

                                               wenn die Arbeit vor 0 Uhr begonnen wurde.  
Sonntagszuschlag 50%:     Arbeiten an Sonntagen von 0 bis 24 Uhr.  

Feiertagszuschlag 125 %:  Arbeiten an gesetzlichen Feiertagen, einschließlich dem 31. Dezember ab 14 Uhr.  

Feiertagszuschlag 150 %:  Arbeiten am 1. Mai, an beiden Weihnachtsfeiertagen und dem 24. Dezember nach 14 Uhr. 

 
Erschwerte Montage/Demontage sowie Extra-Arbeiten berechnen wir nach Zeit und Aufwand –  Euro zusätzlich 55,00/Std. 

 

HINWEIS:      Heizöl-Tanks müssen vor der Abholung bzw. Rücklieferung komplett entleert sein. Es erfolgt keine Vergütung 

für Rest-Heizöl. Die Betankung erfolgt durch den Mieter. Für Winterbetrieb bitte Winterheizöl für Außentanks bestellen. 

     
Haftungsausschluss:  
Wir schließen jegliche Haftung aus für Schäden, die durch Betankung oder unsachgemäßen Umgang der bereits installierten 

Heizgeräte und dem dazugehörigen Equipment wie z.B. der Tanks, Fässer, Ölwannen, elektr. Zuleitungen, usw. entstehen.  

Außerdem sind die Zulassungsbestimmungen für das Aufstellen von öl- oder gasbetriebenen Heizgeräten durch den 
Auftraggeber zu beachten und gegebenenfalls genehmigen zu lassen. 

 

Die genannten Mietpreise beziehen sich immer auf eine festgelegte Zeitspanne. 

Eine Änderung der Mietzeit kann ebenfalls eine Mietpreisänderung bedeuten - Bitte Mietpreis erneut anfragen. 

 
Zahlungs-Modus:                                  Generell Vorkasse. Bei Rechnungskunden: 10 Tage nach Rechnungserhalt.  

 „Geplantes Mietende“ in Angeboten/Mietverträgen/Zwischenrechnungen ist kein festgelegtes Datum. Das endgültige      

                                Mietende gibt uns der Kunde bekannt und vereinbart ggfls. den Rücktransport mit uns.     

Bei Abholung der Geräte durch GS:   Mindestens 48 Stunden Vorlaufzeit – Ihr Avis ist erforderlich. 
Mietverlängerung:                              10 Werktage vor Ablauf der regulären Mietzeit durch schriftliche Bestellung. 

 

Bei kurzfristiger Stornierung des Auftrages berechnen wir eine Bereitstellungs-Gebühr in Höhe von 50% des Mietpreises. 

 

Eine Zusage für die Lieferung ist von der Verfügbarkeit des notwendigen Equipments abhängig ist und kann erst nach 
Eingang der Bestellung erfolgen.  Das Angebot stellt nur einen groben Rahmen der Möglichkeiten dar. - 

Nach Kenntnis exakter Daten erstellen wir gerne ein detailliertes Angebot für Ihren Anwendungsfall. 

                            Andere Absprachen gelten nur nach schriftlicher Vereinbarung. 
 
 
Mietbedingungen gelesen und anerkannt: 
 
Ort/Datum ............................................     Rechtsverbindliche Unterschrift des Mieters ................................................... 
 
Funktion im Betrieb:……………………………………………….               Name in Druckbuchstaben ....................................................  

 

 



GS M aschinen M ietzentrum GmbH     Fassung 02.01.2018  

Zusatz-Sonderbedingungen Wasserschadenbeseitigung und Trocknung zu unseren AGB 

 
1. Geltung  

Nachstehende Zusatzbedingungen gelten für alle Vert räge, Lieferungen und sonst ige Leistungen, einschließlich 

Beratungsleistungen für den Bereich Trocknung und Wasserschadenbeseit igung, sofern sie nicht  mit  der 

ausdrücklichen Zust immung von GS M aschinen M ietzentrum GmbH (nachfolgend GS M iet) abgeändert  oder 

ausgeschlossen werden. Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auft raggebers wird hiermit  ausdrücklich 
widersprochen, sie sind für den Vert ragsabschluss nicht verpflichtend.  

 

2. Angebot und Leistungen der Firma GS M ASCHINENM IETZENTRUM  GM BH  

Angebote sind stets freibleibend; Vert ragsabschlüsse und sonst ige Vereinbarungen werden erst  durch 

schrif t liche Bestät igung von GS M IET verbindlich. Soweit M itarbeiter von GS M IET mündliche Nebenabreden 

t reffen oder Zusicherungen abgeben, die über das Schrift liche hinausgehen, bedürfen diese stets der 

schrif t lichen Bestät igung von GS M IET. Vert ragsabschlüsse kommen ausdrücklich zu unseren Bedingungen 
zustande. Anderslautende Best immungen des Auft raggebers werden nur dann rechtswirksam, wenn diese in 

schrif t licher Form von uns akzept iert  werden. Weicht  unsere Auft ragsbestät igung von der vorliegenden 

Bestellung ab, so t reten automatisch die aufgegebenen Bedingungen in Kraft , sofern nicht binnen einer Woche 

schrif t lich Widerspruch eingelegt  wird. Telefonische Angebote werden nach bestem Wissen und Gewissen 

abgegeben, sind jedoch nur durch schrift liche Bestät igung bindend.  

GS M iet  ist  berecht igt , Subunternehmer einzusetzen. Einer Zust immung des Auft raggebers bedarf es insoweit  

nicht . 
 

Jedes ausgeliehene Gerät  wird von uns vor Inbetriebnahme auf einwandfreies Funkt ionieren überprüft . 

Der erste M iet tag ist  der Aufstellungs- bzw. Liefertag, der letzte Abbau- bzw. Rückliefertag. Sie werden wie 

volle Tage in Rechnung gestellt. Der Auf- und Abbau erfolgt  durch Techniker der Firma GS M IET. Die Geräte 

werden fachgerecht  angeschlossen und in Betrieb gesetzt. Betriebsstörungen durch normale Abnutzung der 

Geräte werden kostenlos beseit igt. Betriebsstörungen, deren Ursache außerhalb der Geräte liegt , z.B. 

unsachgemäße Bedienung, Beschädigung, St romausfall oder Unterspannung, werden unter Berechnung der 
M onteursätze bzw. Ersatzteilpreise beseit igt .  

 

3. Lieferbedingungen, Verzug, Unmöglichkeit der Lieferung  

Das Verst reichen best immter Lieferfristen und Termine befreit  den Auft raggeber , der vom Vert rag 

zurückt reten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen will, nicht  von der Setzung einer 

angemessenen Nachfrist  zur Einbringung der Leistung und der Erklärung, dass er die Leistung nach Ablauf der 

Frist  ablehnen werde. Das gilt  nicht , soweit  GS M IET eine Frist  oder einen Termin zur Leistung ausdrücklich und 

schrif t lich als verbindlich bezeichnet  hat. Das Recht  des Auft raggebers zum Rücktrit t  nach frucht losem Ablauf 
einer gesetzten Nachfrist  bleibt unberührt .  

 

4. Preise und Zahlung  

     Gemäß unserer AGB. 

Der Auft raggeber ist  verpflichtet , GS M iet  vor Durchführung der Arbeiten eine zur Unterschrift  autorisierte 

Person zu benennen, die die jeweiligen Arbeitsberichte etc. am jeweiligen Tag der Ausübung, zu unterzeichnen 

hat . Sind keine entsprechenden Personen vor Ort , gelten die Aufzeichnungen der M itarbeiter von GS Miet  als 
anerkannte Grundlage der Rechnungserstellung. 

 

5. Vorauszahlung 

Wir sind berecht igt , für den Wert  unserer Arbeit  bei Auft ragsbestät igung Vorauszahlung zu verlangen.  

 

6. M ängelrüge, Gewährleistungen, Garantien und Pflichten des Auftraggebers  

Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: 
Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte M ontage bzw. Inbetriebsetzung durch den 

Besteller oder Drit te, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete 

Betriebsmit tel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, elektrochemische 

Einflüsse, sofern sie nicht  auf ein Verschulden des Lieferers zurückzuführen sind. Im Fall von M ängeln an den 

von uns durchgeführten Arbeiten beschränken sich die Ansprüche des Kunden auf Nachbesserung; im Falle des 

Fehlschlages der Nachbesserung beschränken sich die Ansprüche des Kunden auf angemessene Minderung der 

Vergütung. Offensicht liche M ängel sind innerhalb von 8 Tagen schrif t lich durch den Empfänger bei uns 



anzuzeigen. Wir übernehmen ausdrücklich keine Gewähr für Schäden, die durch Nichtbeachtung unserer 

Vorschriften entstehen, insbesondere bei M öbel und Holzkonstrukt ionen. 

Bei Dämmschicht t rocknung oder Trocknung von Holzbalkenkonstrukt ionen übernehmen wir nur Garant ie auf 

den Trocknungsgrad der Dämmung oder Schüt tung. Bei Wandtrocknungen kann die Feucht igkeit  nur von der 

Wandoberfläche abgetrocknet  werden. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass nach dem Abbau unserer 

Geräte Feucht igkeit  aus dem M auerkern nachdringen kann und eine separate Überprüfung des nachfolgenden 
Gewerkes unumgänglich ist . Zusätzlich anfallende Kosten bei evt l. Nachbesserungsarbeiten t rägt  der 

Auft raggeber (St rom, M alerarbeiten, etc.). Bei Beauft ragung zur Fliesenent fernung wird für eventuelle 

Rissbildung an den ent fernten Fliesen keine Haftung übernommen. Sichtbare bzw. unsichtbare Risse im Estrich 

oder Holz oder fehlende oder ungenügende Dehnfugen verursachen manchmal Verbreiterungen der Risse. 

Rissbildungen werden von uns nicht  saniert und wir haften nicht  für die Folgeschäden. Sollten zur technischen 

Trocknung Bohrungen (jeglicher Art ) erforderlich sein, wird für ein eventuelles Anbohren einer Leitung oder 

eines Rohres keine Gewährleistung übernommen. 
 

Für Sanierungsmaßnahmen von Fußbodenheizungen muss das Heizungssystem wenigstens 12 Stunden vor 

Beginn der Arbeiten vom Auft raggeber abgestellt  worden sein, damit  bei Inbetriebnahme der Anlage mit tels 

einer Infrarotkamera der Erwärmungsprozess der Heizrohre bzw. der Heizschlangen und Drähte überprüft und 

damit  eine Ortung der zu sanierenden Bereiche vorgenommen werden kann. Im Einzelfall, etwa wenn die 

Anlage nur mit  geringer Vorlauftemperatur arbeitet , muss vom Auft raggeber auf seine Kosten ein 

Heizungsfachmann beigezogen werden, der in Abst immung mit  GS M iet GmbH eine erhöhte Vorlauf-
temperatur einstellt . Sollten bei Fußbodenheizungen Trocknungsmaßnahmen durchgeführt werden, 

verpflichtet sich der Kunde ausdrücklich, die Kosten eines Infrarotsachverständigen zu übernehmen und zwar 

unabhängig davon, ob die Trocknungsmaßnahmen tatsächlich durchgeführt  werden. 

 

Durch den Trocknungsprozess anfallendes Kondensat wird in den Trocknungsgeräten aufgefangen und mit tels 

Pumpe und Schlauchsystem in einen ört lichen Abfluss ent leert . Sollte dies aufgrund ört licher sowie sonst iger 

Gegebenheiten nicht  möglich sein, ist ein Auffangen in speziell von uns bereit  gestellte Behälter vorgesehen. 
Bei Kondensat ionst rocknungen verpflichtet  sich der Auftraggeber bzw. M ieter, täglich die Auffangbehälter zu 

ent leeren. Bit te den Behälter nach Ent leerung ganz in das Gerät  zurückschieben (Kontaktschalter muss 

gedrückt  sein)!  Der GS M IET Techniker zeigt  Ihnen das selbstverständlich beim Aufstellen der Geräte.  

Nach dem Aufstellen der Anlagen haftet der Auft raggeber für alle M aschinen und Zubehörteile. Bei Diebstahl 

oder Zerstörung, auch teilweise, wird der Schaden dem Auft raggeber gemäß unseren AGB berechnet .  

Bei St romausfall schalten sich nicht  alle Geräte selbständig wieder ein. Sollten dadurch längere 

Trocknungszeiten entstehen, gehen diese zu Lasten des Auftraggebers. Dasselbe gilt , wenn von uns mit  Folien 

abgedichtete Fenster, Räume, Wandaussparungen und Gänge verschlossen werden und während der 
Trocknungsphase wieder ent fernt  oder beschädigt  werden. Bei Verlust  oder Beschädigung durch Einwirkung 

von außen irgendwelcher Art  aus irgendeiner Ursache haftet  der Auf t raggeber in voller Höhe des Schadens 

bzw. der Reparaturkosten. Dies gilt  auch für durch drit te Personen verursachte Schäden, auch wenn sie nicht  

Erfüllungs- oder Verrichtungshilfen des Auft raggebers sind. Ein Haftungsausschluss über § 831 BGB ist  nicht  

möglich. Die Berechnung verlorener oder beschädigter Teile erfolgt  zu den geltenden Listenpreisen und 

Stundensätzen.  

Die Stromzufuhr an das Gerät  hat  der Auft raggeber zur Verfügung zu stellen. Werden feuer-, baupolizeiliche 
und VDE-Vorschriften vom Auft raggeber nicht  beachtet , sind wir von jeder Haftung für sich daraus ergebende 

Nachteile und Schäden entbunden. Anfallende Stromkosten gehen zu Lasten des Auft raggebers. 

Betriebsstörungen hat  der Auftraggeber zu vert reten und entbinden ihn nicht  von der Pflicht  zur Entrichtung 

der M ietzahlung. Bei einer Betriebsstörung der Geräte ist  der Firma GS M IET sofort  telefonisch M it teilung zu 

machen.  

Bei ÖKO-Dämmschichten (Schafwolle etc.) wird nur Gewährleistung auf den Trocknungsgrad der Dämmung 

gegeben. Für eventuell entstehende Risse und Sporen wird keine Gewährleistung übernommen.  
Beim Aufbau technischer Trocknungsmaßnahmen in Wohnungen ist  u. U. St romausfall wegen Überlastung 

durch spätere Zuschaltung weiterer St romabnehmer wie z. B. Elekt roofen, Heizkissen usw. möglich.  

Folgende Punkte sind bei einem eventuell auft retenden Stromausfall zu beachten, GS M IET übernimmt dafür 

keine Gewährleistung:  

Überprüfung von Kühl- und Gefriergeräten. Rechtzeit ige Sicherung von Computerdaten. Neueinstellung von 

Zeitschaltuhren nach Wiederzuschaltung des Stroms. Ausfall von Hausglocke, Telefonanlage und elekt risch 

betriebenen Schließ- und Öffnungseinrichtungen. Löschung von Programmierungen bei netzbetriebenen 

Weckern, Videorecordern u. ä. Geräten. Ausfall von Heizung und Brauchwasseraufbereitung. Achtung: Im 



Vorfeld für aufgeheizten Warmwasserspeicher sorgen. Vorsicht !  Von manchen Geräten kann Gefahr ausgehen, 

wenn sie beim Wiederzuschalten des Stroms eingeschaltet  sind.  

Bei sehr starken Wänden und M auern kann nach erfolgter Trocknung Feucht igkeit  nachdringen, dies kann nur 

über eine ordent liche Isolierung verhindert  werden. Trotz bereits erfolgter Trocknung kann in diesen Fällen von 

GS M IET keine Gewährleistung übernommen werden. 

Sofern es sich um eine Trocknung handelt , kann die Gewährleistung nur dahingehend übernommen 
werden. Für die Verjährung und die M ängelbeseit igung gelten ansonsten die gesetzlichen Best immungen, 

sofern und soweit  in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungennichts anderes ausgeführt  ist . 

 

7. Haftung  

Wir übernehmen keinerlei Haftung für irgendwelche Gefahr an Gegenständen des Bestellers, die dessen 

Eigentum sind oder Drit ten gehören und die der Besteller oder ein von ihm beauf t ragter Drit ter dem Lieferer 

übergeben hat , außer der Lieferer handelt  grob fahrlässig oder vorsätzlich. Dies gilt  auch für die Haftung für 
Feuer-, Blitz- und Explosionsgefahr, Diebstahl oder sonst ige Fälle des Abhandenkommens. Überlassene Haus- 

und Wohnungsschlüssel werden per Einschreiben zurückgesandt . Bei Verlust  durch die Post  kann GS M IET nicht  

haftbar gemacht  werden.  

 

8. Renovierungen  

Wird vor der Ausführung von Renovierungen, Verschließen von Bohrlöchern   bzw. die Versetzung in den 

ursprünglichen Zustand der Räumlichkeiten die Vorlage eines Kostenvoranschlages gewünscht , so ist  dies 
ausdrücklich anzugeben. Die Kosten für den Voranschlag sind, soweit  zwischen GS M IET und Kunden eine 

laufende Geschäftsbeziehung besteht für die diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten, zu vergüten, 

wenn die Reparatur nicht  in Auft rag gegeben wird. Ob eine Renovierung, Verschließen von Bohrlöchern bzw. 

die Versetzung in den ursprünglichen Zustand der Räumlichkeiten in eigener oder fremder Regie erfolgt , liegt  

im Ermessen von GS M IET.  

 

9. Allgemeine Haftungsbegrenzung  
Die Haftung von GS M IET richtet sich ausschließlich nach den hier aufgeführten Vereinbarungen. 

Schadensersatzansprüche des Auft raggebers  aus Verschulden bei Vert ragsabschluss, Verletzung vert raglicher 

Nebenpflichten und unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz, grobem 

Verschulden durch den Käufer oder einen seiner Erfüllungsgehilfen; diese Haftungsbegrenzung gilt  für den 

Käufer entsprechend.  

Diese Ansprüche verjähren ein halbes Jahr nach Sanierung.  

 

10. Klausel  
Sollte eine der vorstehenden Best immungen ganz oder teilweise ungült ig sein oder werden, so wird die 

Gült igkeit  der übrigen Best immungen hierdurch nicht  berührt . An die Stelle einer unwirksamen Best immung 

t rit t  im Wege der ergänzenden Vert ragsauslegung eine solche, die dem gewollten wirtschaft lichen Zweck am 

nächsten kommt. Betriebsstörungen, höhere Gewalt  oder Umstände, die die vert ragliche Erfüllung des 

Auft rages wesent lich erschweren sowie zweifelhafte Zahlungsfähigkeit  des Auft raggebers berecht igen zu 

Rücktrit t . Im Falle des Rücktrit ts kann der Auft raggeber hieraus keine Ansprüche auf Schadensersatz herleiten. 
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    VERKAUFSBEDI NGUNGEN 
 
 

Gefahrübergang bei Versendung 
 
Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt , so geht  m it  der Absendung an den 
Besteller,  spätestens m it  Verlassen des Werks/ Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 
der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt  unabhängig davon, ob 
die Versendung der Ware vom  Erfüllungsort  erfolgt  oder wer die Frachtkosten t rägt . 
 
 
 Eigentum svorbehalt   
 
(1)  Wir behalten uns das Eigentum  an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung 
sämt licher Forderungen aus dem  Liefervert rag vor. Eigentum sübergang gilt  m it  Zahlung der 
Schlussrate als vereinbart.   
Dies gilt  auch für alle zukünft igen Lieferungen, auch wenn wir uns nicht  stets ausdrücklich hierauf 
berufen.  
Wir sind berecht igt ,  die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vert ragswidrig verhält . 
 
(2)  Der Besteller ist  verpflichtet,  solange das Eigentum  noch nicht  auf ihn übergegangen ist ,  die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. I nsbesondere ist  er verpflichtet ,  diese auf eigene Kosten gegen 
Diebstahl- ,  Feuer-  und Wasserschäden ausreichend  zu versichern. Müssen Wartungs-  und 
I nspekt ionsarbeiten durchgeführt  werden, hat  der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeit ig 
auszuführen. Solange das Eigentum  noch nicht  übergegangen ist ,  hat  uns der Besteller unver-
züglich schrift lich zu benachricht igen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet  oder sonst igen 
Eingriffen Drit ter ausgesetzt  ist.  Soweit  der Drit te nicht  in der Lage ist,  uns die gericht lichen und 
außergericht lichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstat ten, haftet  der Besteller für den 
uns entstandenen Ausfall.   
 
(3)  Bei Eint r it t  von Verschlechterungen der Verm ögensverhältnisse des Bestellers, die Zweifel an 
dessen Zahlungsfähigkeit  begründen, sind wir berechtigt ,  die Lieferungen und Leistungen sofort  
einzustellen und dem  Besteller/ Käufer eine Frist  zur (Voraus)Zahlung oder der Stellung von 
Sicherheiten zu setzen. Nach frucht losem  Fristablauf sind wir zum  Rückt r it t  vom  Vert rag berecht igt.     
 
 
Gew ährleistung und Mängelrüge sow ie Rückgriff/ Herstellerregress 
 
(1)  Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 
geschuldeten Untersuchungs-  und Rügeobliegenheiten ordnungsgem äß nachgekomm en ist .   
 
(2)  Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten 
Ware bei unserem  Besteller.  Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist  unsere Zust im m ung 
einzuholen. 
 
(3)  Sollte t rotz aller aufgewendeter Sorgfalt  die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der 
bereits zum  Zeitpunkt  des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehalt lich 
fr istgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist  uns 
stets Gelegenheit  zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist  zu geben.  
Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt . 
 
(4)  Schlägt  die Nacherfüllung fehl,  kann der Besteller – unbeschadet  etwaiger 
Schadensersatzansprüche – vom  Vert rag zurückt reten oder die Vergütung m indern. 
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(5)  Mängelansprüche bestehen nicht  bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit ,  bei nur unerheblicher Beeint rächt igung der Brauchbarkeit ,  bei natürlicher 
Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem  Gefahrübergang infolge fehlerhafter 
oder nachlässiger Behandlung, überm äßiger Beanspruchung, ungeeigneter Bet r iebsm it tel oder 
aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem  Vert rag nicht  vorausgesetzt  sind.  
 
Werden vom  Besteller oder Drit ten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen 
vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche.  
 
(6)  Ansprüche des Bestellers wegen der zum  Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwend-
ungen insbesondere Transport - ,  Wege- , Arbeits-  und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit  
die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nacht räglich an einen anderen 
Ort  als die Niederlassung des Bestellers verbracht  worden ist ,  es sei denn, die Verbringung 
entspricht  ihrem  best imm ungsgem äßen Gebrauch.  
 
(7)  Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit ,  als der Besteller m it  
seinem  Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden 
Vereinbarungen get roffen hat . Für den Um fang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen  
den Lieferer gilt  ferner Absatz 6 entsprechend. 
 
 
Sonst iges 

 
(1)  Dieser Vert rag und die gesam ten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem  Recht  der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG) sowie des deutschen 
I nternat ionalen Privat rechtes.   
 
 
(2)  Erfüllungsort  und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle St reit igkeiten aus diesem  Vert rag 
ist  unser Geschäftssitz sofern sich aus der Auft ragsbestät igung nichts anderes ergibt . 
 
 
(3)  Sollten einzelne Best im mungen dieses Vert rages unwirksam  sein oder werden oder eine Lücke 
enthalten, so bleiben die übrigen Best imm ungen hiervon unberührt .  Die Parteien verpflichten sich, 
anstelle der unwirksamen Regelung eine solche gesetzlich zulässige Regelung zu t reffen, die dem  
wirtschaft lichen Zweck der unwirksamen Regelung am  nächsten kom mt  bzw. diese Lücke ausfüllt . 
 
Stand 06/ 2011 

 
 
 

 


